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VORWORT 

Diese zweite Auflage der "Mitteilungen des Eremiten" 
weist einige Verbesserungen auf, die die Leser bestimmt be­
grüßen werden. Während die erste, nun vollständig vergrif­
fene Auflage gerade so erschien, wie der Bearbeiter die "Mit­
teilungen des Eremiten" erhalten hatte, sind in der zweiten 
Auflage Untertitel eingefügt, um den interessanten Inhalt 
plastischer hervortreten zu lassen. 

Die "Mitteilungen des Eremiten" haben überall berech­
tigtes Aufsehen erregt. Ist es doch das erste Mal, daß die 
Welt Kenntnis erhält, daß es unter den sogenannten "Ein­
geweihten", die auch als die "Große Weiße Bruderschaft« 
bezeichnet wird, nicht nur Engländer und Amerikaner, 
sondern Vertreter aller Nationen, also auch der deutschen 
Volksgemeinschaft, gibt. Das war bis jetzt nicht bekannt 
gewesen. 

Die Art und Weise, wie dieser deutsche Eingeweihte 
mit der Öffentlichkeit in Kontakt kam unter dem schlichten 
Namen "Der Eremit" ist ausführlich geschildert, ohne jeg­
liche Geheimnistuerei oder Verschleierung. Ebenso werden 
zum Schluß unter dem Titel "Nachwort" Aufschlüsse über 
die verschiedensten Fragen gegeben, die beim Lesen aufge­
taucht sein mögen. Somit stellt dieses Werk die klarste und 
einwandfreieste Veröffentlichung über den Werdegang eines 
jener "Initiierten" dar, von denen jeder wohl schon einmal 
hörte, aber nicht recht wußte, was sie sind, wollen und dar­
stellen. Jetzt ist es ein deutscher Eingeweihter, der die Auf­
klärung gibt, und zwar in echt deutscher, gründlicher Weise. 

FELIX SCHMIDT, Herausgeber 
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Die hier vorliegende Ausgabe der „Mitteilungen des Eremi-
ten“ folgt der 2. Auflage, 1949 herausgegeben von Felix Schmidt.
Der Wunsch, die Orthographie dieser zuerst in Cleveland/ USA
erschienenen Schrift unserer Zeit anzugleichen, ließ einen völli-
gen Neusatz notwendig werden. Durch die Wahl des nächsthö-
heren Schriftgrades konnte damit auch die Lesbarkeit verbessert
werden.

    Im Juli 1987   Reichl Verlag

Der Verfasser dieser Schrift wurde als junger Garde-Offizier
im deutsch-französischen Krieg 1870-71 verwundet, reiste danach
von Deutschland aus über Afrika nach Indien – der Beginn
seines Berichtes dürfte also etwa in die Jahre 1871/72 fallen. Erst
im hohen Alter von 94 Jahren entschloß sich der „Eremit“, der
1940 als  bescheidener Farmer im südwestlichen Teil von Montana
lebte, an Felix Schmidt heranzutreten, der damals als Schriftleiter
einer Zeitung im Mittelwesten der USA tätg war. Die ungewöhn-
lichen Berichte dieses „Eremiten“ führten 1941 in Cleveland zur
Gründung der deutschsprachigen Zeitschrift „Geistiges Leben“,
die von Felix Schmidt und dann von seiner Frau Julie bis 1979
fortgeführt wurde.

Zwischen den USA der 40iger Jahre und 1979, und dann
weiter zum Jahr 2020 muß man einen weiteren Abstieg konsta-
tieren: In den letzten 40 Jahren sind sehr viele Menschen offen-
sichtlich „oberflächlicher“ geworden, scheinen nicht mehr einen
gewissen Tiefgang wie früher zu haben. Wozu etwas wirklich
wissen, wirklich können, wenn man alles bei Google nachschla-
gen kann? Das allgegenwärtige Handy, als i-Phone oder Smart-
phone, möglichst in der neuesten Version, zieht ihre Aufmerk-
samkeit, oft mit stündlichen WhatsApp-„Nachrichten“, in die als



10

„wichtig“ empfundenen  sozialen Medien, mit all ihren tiefschür-
fenden Botschaften: welcher Friseur jetzt gerade „in“ sei, was man
heute Abend mit wem und wo essen werde, wer jetzt mit wem
läiert sei oder sich gerade wieder getrennt habe, inklusive dem
allerneuesten Clip, wie die Katze vom Sofa fällt.*

Dagegen bietet diese Schrift quasi ein Heilmittel: Nach dem
Sinn, nach seiner göttl ichen Berufung fragen – sich auf Weg
machen, gelegentlich Momente der S t i l l e  suchen, dabei für
niemanden erreichbar sein, regelmäßig, wenigstens einmal in der
Woche meditieren, auch den Körper nicht vernachlässigen: dies sind
wesentliche Hinweise für einen suchenden Menschen von heute.
Und gerade wenn man meint, Großes im Leben für sich und
andere erreicht zu haben, gilt es, bescheiden zu bleiben, sich im
Hintergrund zu halten; (vgl. hier S. 193, 150, u. S.199).

Es ist eine große Freude, diese Schrift in erneuter Auflage für
neue, interessierte Leserinnen und Leser in die Welt hinausgehen
zu sehen.

Im Okt. 2020      Reichl Verlag, M. Dräger

* Als Arbeitshypothese möchte ich sagen: Das allgegenwärtige i-Phone
kann dazu führen, daß der Mensch weniger als früher mit einer ihm überge-
ordneten „Geistigen Welt“ in Verbindung steht, sondern mit seinem Ego-
Bewußtsein allein dem Alltäglichen, Zeitlichen, der Kurzweil gegenüber
geöffnet ist. Angelus Silesius sagte dazu: „Alles Zeitliche ist ein Rauch; läßt
Du es in Dein Haus, so beißt es Dir fürwahr des Geistes Augen aus.“

In der Schule dürfen Schüler ab einer bestimmten Klasse heute al les
mit einem Taschenrechner rechnen, so daß ihnen oft der Zahlrenraum im Kopf
gar nicht mehr präsent ist. Auf Nachfrage geben Teenager bei einfachen Mul-
tiplikationen dann Anworten, die kaum zu glauben sind.

Was Sie für Ihre Kinder und Enkelkinder tun können: Schach lernen,
Schach spielen, ab drei oder vier Jahren – je früher, desto besser! Sehen Sie
dazu bitte auch die Anleitung: www.reichl-verlag.de/kinder











































































































































































































































































































































































































LEBENSWEISER ZUR SELBST- UND 

SCHICKSALSMEISTERUNG 

Handbücher der Erfolgspsychologie von K. 0. Schmidt 

Band I 

DER GEHEIMNISVOLLE HELFER IN DIR 

Dynamik geistzger Selbsthilfe 

Band II 

DER WEG ZUR VOLLENDUNG 

Technik der Konzentration -Praxis der lv!editation -

Dynamik der Kontemplation 

Band III 

POSITIVE LEBENSKUNST UND ERFOLGSDYNAMIK 

Ein Mut und Kraft spendendes Lebens-Brevier besonderer Art 

Band IV 

GEDANKENMACHT UND GLAUBENSKRAFT 

Lebensüberlegenheit durch dynamische Psychologie 

Band V 

WENIGER ARBEIT -MEHR ERFOLG 

Neue Wege zu Leistungssteigerung und Lebenserfolg 

Band VI 

WUNDER DER LEBENSKUNST 

Selbst- und Daseinsmeisterung von innen her 

Band VII 

DU KANNST MEHR, ALS DU AHNST 

Eine frohe Botschaft für alle Vorwärtsstrebenden 

Band VIII 

LIEBE DEIN SCHICKSAL 

Ein Führer zu neuem Menschentum 

Jeder Band ist in sich abgeschlossen. 

REICHL VERLAG · DER LEUCHTER 



LEUCHTERBÜCHER 

THEODOR STÖCKMANN · DIE NATURZEIT­
SCHLAFE VOR MITTERNACHT! 

Der Schlaf vor Mitternacht als Kraft- und Heilquelle 
144 S., Abb., kart. 

PASSIAN · ABSCHIED OHNE WIEDEKEHR? 
Tod und Jenseits in parapsychologischer Sicht 
422 Seiten, Hin 

EVA HERRMANN VON DRÜBEN II 
Weitere Mitteilungen und Gespräche 
Zeugnisse von C. G. Jung, Sigmund Freud, Aldous Huxley, 
Teilhard de Chardin, Winston Churchill, u. a. 
248 Seiten, Leinen 

HENNY JUTZLER · KÖNNEN TIERE DENKEN? 
Vom Wesen und Verstand der Tiere 
220 Seiten, Hin 

WILHELM HORKEL BOTSCHAFT VON DRÜBEN? 
Außergewöhnliche Erlebnisse im Licht des Christentums 
229 S., Leinen 

FRIEDRICH WILHELM FOERSTER · LEBENSFÜHRUNG 
Ein Buch für junge Menschen; aber auch für Erwachsene, die im 
Geiste jung geblieben sind. (Auch auf russisch erhältlich.) 
326 S., Hin 

CARL WICKLAND · 30 JAHRE UNTER DEN TOTEN 
Protokolle der Gespräche mit Besessenheitsgeistern 
476 Seiten, Hin oder kart. 

DIE DRITTE ZEIT 
Wiederkunft des Herrn. Das Zeitalter des Heiligen Geistes 
Die mexikanischen Offenbarungen 1940 - 1950. 
400 S., Leinen u. kart. 

REICHL VERLA G • DER LEUCHTER · 5 63 2 9  ST. GOAR

Tel. 06741-1720 · E-mail: info@reichl-verlag.com 

Fax 06741-1749 · www.reichl-verlag.com


	Eremit_001
	Eremit_002
	Eremit_003
	Eremit_004
	Eremit_005
	Eremit_006
	Eremit_007
	Eremit_008
	Eremit_009
	Eremit_010
	Eremit_011
	Eremit_012
	Eremit_013
	Eremit_014
	Eremit_015
	Eremit_016
	Eremit_017
	Eremit_018
	Eremit_019
	Eremit_020
	Eremit_021
	Eremit_022
	Eremit_023
	Eremit_024
	Eremit_025
	Eremit_026
	Eremit_027
	Eremit_028
	Eremit_029
	Eremit_030
	Eremit_031
	Eremit_032
	Eremit_033
	Eremit_034
	Eremit_035
	Eremit_036
	Eremit_037
	Eremit_038
	Eremit_039
	Eremit_040
	Eremit_041
	Eremit_042
	Eremit_043
	Eremit_044
	Eremit_045
	Eremit_046
	Eremit_047
	Eremit_048
	Eremit_049
	Eremit_050
	Eremit_051
	Eremit_052
	Eremit_053
	Eremit_054
	Eremit_055
	Eremit_056
	Eremit_057
	Eremit_058
	Eremit_059
	Eremit_060
	Eremit_061
	Eremit_062
	Eremit_063
	Eremit_064
	Eremit_065
	Eremit_066
	Eremit_067
	Eremit_068
	Eremit_069
	Eremit_070
	Eremit_071
	Eremit_072
	Eremit_073
	Eremit_074
	Eremit_075
	Eremit_076
	Eremit_077
	Eremit_078
	Eremit_079
	Eremit_080
	Eremit_081
	Eremit_082
	Eremit_083
	Eremit_084
	Eremit_085
	Eremit_086
	Eremit_087
	Eremit_088
	Eremit_089
	Eremit_090
	Eremit_091
	Eremit_092
	Eremit_093
	Eremit_094
	Eremit_095
	Eremit_096
	Eremit_097
	Eremit_098
	Eremit_099
	Eremit_100
	Eremit_101
	Eremit_102
	Eremit_103
	Eremit_104
	Eremit_105
	Eremit_106
	Eremit_107
	Eremit_108
	Eremit_109
	Eremit_110
	Eremit_111
	Eremit_112
	Eremit_113
	Eremit_114
	Eremit_115
	Eremit_116
	Eremit_117
	Eremit_118
	Eremit_119
	Eremit_120
	Eremit_121
	Eremit_122
	Eremit_123
	Eremit_124
	Eremit_125
	Eremit_126
	Eremit_127
	Eremit_128
	Eremit_129
	Eremit_130
	Eremit_131
	Eremit_132
	Eremit_133
	Eremit_134
	Eremit_135
	Eremit_136
	Eremit_137
	Eremit_138
	Eremit_139
	Eremit_140
	Eremit_141
	Eremit_142
	Eremit_143
	Eremit_144
	Eremit_145
	Eremit_146
	Eremit_147
	Eremit_148
	Eremit_149
	Eremit_150
	Eremit_151
	Eremit_152
	Eremit_153
	Eremit_154
	Eremit_155
	Eremit_156
	Eremit_157
	Eremit_158
	Eremit_159
	Eremit_160
	Eremit_161
	Eremit_162
	Eremit_163
	Eremit_164
	Eremit_165
	Eremit_166
	Eremit_167
	Eremit_168
	Eremit_169
	Eremit_170
	Eremit_171
	Eremit_172
	Eremit_173
	Eremit_174
	Eremit_175
	Eremit_176
	Eremit_177
	Eremit_178
	Eremit_179
	Eremit_180
	Eremit_181
	Eremit_182
	Eremit_183
	Eremit_184
	Eremit_185
	Eremit_186
	Eremit_187
	Eremit_188
	Eremit_189
	Eremit_190
	Eremit_191
	Eremit_192
	Eremit_193
	Eremit_194
	Eremit_195
	Eremit_196
	Eremit_197
	Eremit_198
	Eremit_199
	Eremit_200
	Eremit_201
	Eremit_202
	Eremit_203
	Eremit_204
	Eremit_205
	Eremit_206
	Eremit_207
	Eremit_208



